
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex östlich von Roggenhagen

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Brunn

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Schwarzerlen-Birken-Sumpfreitgras-Wald, Rispenseggen-Ried, Frauenfarn-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung

Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 2 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02583

- Von Moorbirken dominierter Schwarzerlen-Birkenbruchwald in vermoorter Senke inmitten eines Grünlandes auf dem Werder östlich von 
Roggenhagen

- Der geschützte Waldteil des insgesamt größeren Feldgehölzes ist durch einen hohen Anteil abgestorbener Birken gekennzeichnet

- Der dadurch bedingte lichte Kronenschlußführt zu einer dichtwüchsigen, artenreichen, von Großseggen, wie Rispen-, Sumpf- und 
Ufersegge, dominierten Krautschicht

-Die Srauchschicht bilden in erster Linie Himbeere, Bruchweide und Hollunder

- Eine Gefährdung besteht bei weiterer Entwässerung, deren Ursache nicht auszumachen war, die sich aber darin als akut darstellte, daß 
trotz Nässezeigern, wie Sumpfblutauge, Iris und Uferseggen, die Wasserstufe des Bodens nur als feucht, teilweise frisch einzuschätzen war
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Cirsium arvense Phalaris arundinacea
Rubus idaeus

Carex paniculata Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex riparia Galeopsis tetrahit Holcus lanatus Iris pseudacorus
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Milium effusum Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix fragilis Sambucus nigra


